
*Paraschat Pinchas 1
Die 
Ju

ng
e T

or
a C

op
yr

ig
ht

 2
01

1 
Bru

no
 E

. L
an

dt
ha

ler
, H

an
na

 L
iss

*Paraschat Pinchas*Paraschat Pinchas*Paraschat Pinchas*Paraschat Pinchas

Pinchas´ Belohnung

2510 Dann sagte der Ewige zu Mosche: „Pinchas hat getan, was ich eigent-
lich tun wollte. Deshalb hat er meinen Zorn von den Jisraeliten fern-
gehalten und sie damit gerettet. Darum sollst du sagen: Mit einem
ganz besonderen Bund mit ihm gebe ich ihm Frieden. Und dieser
Bund, den ich mit ihm schließe, soll ihm und seinen Kindern und
Enkeln das Priestertum für immer gesichert werden. Das soll er
bekommen, weil er sich für seinen G“tt ereifert hat und damit die
Kinder Jisraels wieder ins Reine mit mir gebracht hat.“

Übrigens hieß der Mann, der mit der Midianiterin nach Jisrael kam,
Simri, er stammte aus dem Stamm Schimon. Und die Midianiterin, die
er bei sich hatte, war Kosbi und sie entstammte einer angesehenen
Familie aus Midian.

Und der Ewige sagte weiter: „Nun geht auf die Midianiter zu und führt
gegen sie Krieg. Denn sie haben euch sehr bedrängt mit dem Baal Peor
und wegen Kosbi, der Midianiterin.“

Wieder eine Zählung

26 Nach diesen Ereignissen sagte der Ewige zu Mosche und zu Elasar, dem Sohn
Aharons, der nun der gesalbte Priester war: „Nun ist es wieder so weit, dass ihr
alle eure Leute zählen sollt. Und zwar sollt ihr alle, die zwanzig Jahre und älter

sind und deshalb zum Kriegsdienst eingezogen werden können, zählen.“

Und so gingen Mosche und Elasar zum Volk und sagten ihnen, was der neueste
Auftrag des Ewigen war, nämlich, dass sie alle, die zwanzig Jahre und älter wa-
ren, gezählt werden müssten.

Und so wurden zunächst alle gezählt, die zum Stamm Reuven gehörten. Und

der Stamm Reuven hatte insgesamt 43.700 Mann. Dann kam der Stamm
Schimon an die Reihe, und alle Gemusterten des Stammes Schimon waren ins-
gesamt 22.200 Mann. Anschließend wurde der Stamm Gad gezählt, und dort

waren es 40.500 Mann. Als nächster Stamm kam Jehuda dran: Die Gemusterten
des Stammes Jehuda waren insgesamt 76.500 Mann. Issachar als nächster ge-
zählter Stamm hatte insgesamt 64.300 Mann, Sevulun dagegen 60.500. Der

Stamm Menasche zählte 52.700 Mann, der Stamm Efraim dagegen 32.500
Mann. Dann wurde der Stamm Benjamin gezählt. Und dort zählte man ins-
gesamt 45.600 Mann. Dann kam der Stamm Dan an die Reihe, und hier zählte
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man 64.400 Mann. Der Stamm Ascher zählte insgesamt 53.400 Mann. Schließ-

lich wurde noch der Stamm Naftali gemustert, und hier zählte man insgesamt
45.400 Mann. 

Insgesamt kamen die Gemusterten der Kinder Israels auf 601.730 Mann.

Landverteilung

Dann sagte der Ewige zu Mosche: „Die Gemusterten, die ihr gerade ge-
zählt habt, die sollen das Land, das ich euch geben werde, erhalten,
*also nicht die unter Zwanzigjährigen*. Vor allem achtet darauf, dass
ihr das Land so verteilt, dass auch die großen Stämme größeres Land
erhalten als kleine Stämme. Aber wer welches Land erhalten soll, das
soll das Los  *durch den Priester Elasar* entscheiden. Ihr sollt auch
bedenken, dass die einzelnen Familien zu den Stämmen gezählt wer-
den, zu denen sie väterlicherseits gehören.“

Zählung der Leviten

Und das sind die Familien der Leviten: Gerschom, Kehat und Merari. Und die
Leviten wurden gezählt, und zwar von einem Monat und älter, alle

männlichen Leviten wurden gezählt, und es waren insgesamt 23.000. Diese
wurden zuvor ja nicht mitgezählt, weil sie kein Land in Jisrael erben sollten.

Das also waren alle die Gemusterten, die der Ewige nun wieder zählen ließ.
Und von den Gemusterten war keiner dabei, der am Berg Sinai schon einmal

gezählt worden ist. Denn der Ewige hatte doch damals gesagt, dass keiner von
denen das Land betreten würde, weil sie in der Wüste sterben müssen.

Die Töchter Zelofchads 

27 Dann kamen Machlah, Noah, Chogah, Milkah und Tirza, die Töchter
des Zelofchads, einer Familie aus dem Stamm Menasche, zu Mosche
und Elasar und sagten: Unser Vater ist schon in der  Wüste gestorben.
Nicht weil er zu den Aufrührern um Qorach gehörte, sondern weil er
selbst nicht recht gehandelt hat. Und unser Vater hatte keinen Sohn.
Warum soll jetzt sein Name verschwinden und ihm kein Teil des
Landes gehören, nur weil er keinen Sohn hat? Deshalb sollt ihr einen
Teil des Landes uns geben!“

Als Mosche das hörte, wusste er nicht, wie er mit diesem Fall umgehen
sollte, deshalb ging er zum Ewigen, um zu sehen, was der Ewige hierzu
sagen würde. Und der Ewige sagte zu Mosche: „Die Töchter des
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Zelofchad haben recht gesprochen. Gib ihnen einen Teil des Landes,
damit das Erbe ihres Vaters auf sie übergehen kann. Und das ist die
allgemeine Regel: hat jemand, der gestorben ist, keinen Sohn hinter-
lassen, so soll sein Erbe auf die Tochter übergehen. Hat er weder Sohn
noch Tochter hinterlassen, so soll sein Teil unter seinen Brüdern
aufgeteilt werden... Das soll bei den Kindern Jisraels immer als Recht
gelten.“

Jehoschua wird eingesetzt

Danach sagte der Ewige zu Mosche: „Nun sollst du noch auf das
Avarimgebirge hochsteigen. Dort hast du einen sehr guten Ausblick
auf das ganze Land, das ich den Kindern Jisraels geben werde. Schau es
dir ruhig an. Aber du weißt: Wenn du es gesehen haben wirst, dann
wirst du selbst sterben müssen, so wie dein Bruder Aharon schon vor
dir gestorben ist. Die Strafe von damals, als ihr am Felsen meine
Heiligkeit nicht dem Volk gezeigt habt, *die ist nicht aufgehoben, sie
gilt nach wie vor*.

Daraufhin sagte Mosche zum Ewigen: „Nun denn. Dann soll aber ein
Mann über die ganze Gemeinde gefunden werden, der sie führt. Damit
die Kinder Jisraels nicht wie eine wilde Horde herumirren.“ Da sagte
der Ewige: „Dann nimm dir Jehoschua. Der hat Geist. Setze ihn neben
dich, damit ihn *alle zu respektieren lernen*. Führe ihn auch schon
bei Elasar, dem Priester ein, gib vor der ganzen Gemeinde deine An-
weisungen an ihn, damit die Kinder Jisraels lernen, auch auf ihn zu hö-
ren. Denn später müssen die Kinder Jisraels auf seine Anweisungen in
den Krieg ziehen oder sich wieder zurückziehen.“

Und wie der Ewige gesagt hatte, so machte es Mosche auch. Mosche
nahm Jehoschua und stellte ihn vor den Priester Elasar und dann auch
vor die ganze Gemeinde. Er stemmte seine Hände auf ihn (zum
Zeichen, dass Jehoschua nun ein wichtiges Amt übertragen bekommt)
und gab ihm schon die ersten Anweisungen.

Die Festopfer

28 Dann gab der Ewige Anweisungen zu den Opfern, die an den Festtagen
gebracht werden mussten:

„Sag den Kindern Jisraels, dass sie sehr genau darauf achten sollen, das
tägliche Opfer mir zum lieblichen Duft zu bringen. Und zwar sollen sie
zwei Schafe bringen, die nicht älter als ein Jahr sind. Und ir-
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gendwelche Leibesfehler dürfen sie auch nicht haben. Das eine Schaf
sollst du am Morgen bringen, das andere am Abend. Zu beiden Schafen
gehören dann auch noch jeweils eine Mincha (Speiseopfer) und ein
Gussopfer.

Am Schabbat sollst du auch noch zwei Schafe bringen. Wiederum
nicht älter als ein Jahr und wiederum ohne Fehler. Auch dazu gehört
eine Mincha und ein Gussopfer.

An Rosch Chodesch (Neumond) dagegen sollt ihr zwei junge Stiere,
einen Widder und sieben junge Schafe, die nicht älter als ein Jahr sind,
bringen. Auch hier gehören entsprechende Speise- und Gussopfer da-
zu. Aber außer diesen Opfern sollt ihr an Rosch Chodesch auch noch
ein Reinigungsopfer bringen. Dazu braucht ihr einen Ziegenbock.

Am 14. des ersten Monats beginnt Pessach. Deshalb sollt ihr am 15. ein
Fest feiern. Ihr sollt sieben Tage lang ungesäuerte Brote essen. Aber
am ersten Tag sollt ihr eine Versammlung haben, ihr sollt keinerlei Ar-
beit nachgehen. Und ihr sollt mir als Opfer zwei junge Stiere, einen
Widder und sieben Schafe bringen, die noch kein Jahr alt sind. Auch
diese Opfer sollst du mit der entsprechenden Mincha und mit dem
entsprechenden Gussopfer bringen. Aber auch für Pessach sollst du
noch zusätzlich eine Chattat, ein Reinigungsopfer, bringen. Hierzu be-
nötigt du einen Bock; der wird dich wieder ins Reine bringen. Und das
bringt ihr sieben Tage lang, solange Pessach ist. Und am siebten Tag ist
wieder ein Tag der Versammlung, an dem ihr nicht arbeiten dürft.

Und auch am Tag der Erstlinge, an Schavuot, sollt ihr eine
Versammlung abhalten und keiner Arbeit nachgehen. Dann sollt ihr
mir zwei junge Stiere, einen Widder und sieben Schafe, die jünger als
ein Jahr alt und ohne Fehler sind, bringen. Dazu noch die Mincha und
die entsprechenden Gussopfer. Aber auch hier braucht ihr einen
Ziegenbock, den ihr mir als Chattat, als Reinigungsopfer, bringt, damit
ihr wieder ins Reine kommt.

29 Am Ersten des siebten Monats sollt ihr wiederum eine Versammlung
abhalten und keiner Arbeit nachgehen. Denn das ist der Tag des Lär-
mens (Rosch ha-Schana). An diesem Tag sollt ihr dem Ewigen einen
jungen Stier, einen Widder und sieben Schafe bringen, die noch kein
Jahr alt und ohne Fehler sind. Auch dazu gehören die entsprechenden
Speiseopfer. Aber auch hier müsst ihr noch ein Reinigungsopfer
bringen. Dazu braucht ihr einen Ziegenbock, der wird euch wieder ins
Reine bringen. Für diesen Tag ist aber auch noch das tägliche Opfer
und das Rosch Chodesch Opfer fällig. Die kommen zu diesen Opfern
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noch dazu. Dies alles soll ein Feueropfer sein zum lieblichen Duft für
den Ewigen.

Der Zehnte dieses Monats soll auch wieder ein besonderer Festtag
sein. Auch hier sollt ihr eine Versammlung abhalten. Diesmal sollt ihr
aber noch fasten und keiner Arbeit nachgehen. Als Opfer sollt ihr die-
ses Mal einen jungen Stier, einen Widder und sieben Schafe bringen,
die noch kein Jahr alt und ohne Fehler sind. Auch zu diesen Opfern
gehören die entsprechenden Speiseopfer. Dann sollt ihr noch einen
Ziegenbock nehmen und ihn als Reinigungsopfer bringen. Dieses
Reinigungsopfer ist ein zusätzliches Opfer, denn für diesen Tag
braucht ihr ohnehin ein Reinigungsopfer für die Versöhnung.

Am Fünfzehnten dieses Monats sollt ihr wieder eine Versammlung
abhalten und nichts arbeiten. Sieben Tage sollt ihr feiern. Als Opfer
sollt ihr bringen: 13 junge Stiere, zwei Widder und vierzehn Schafe, die
noch kein Jahr alt und ohne Fehler sind. Auch dazu gehören die Spei-
seopfer und ein Ziegenbock für das Reinigungsopfer. Dazu die Speise-
und Gussopfer. Das war für den ersten Tag dieses Festes. Für den
zweiten Tag braucht ihr: zwölf junge Stiere, zwei Widder und vierzehn
Schafe, die noch kein Jahr alt und ohne Fehler sind. Am dritten Tag
sind es dann elf junge Stiere, zwei Widder und vierzehn Schafe und so
immerfort bis zum letzten Tag, wo ihr sieben junge Stiere, zwei
Widder und vierzehn Schafe, die noch kein Jahr alt und ohne Fehler
sind, braucht. Dazu gehören jeweils die Speise- und Gussopfer sowie
jeweils ein Ziegenbock als Reinigungsopfer, damit ihr ins Reine
gebracht werden könnt für den Ewigen.

Am achten Tag dieses Festes sollt ihr wieder eine Versammlung haben
und nichts arbeiten. Dann bringt ihr als Opfer einen Stier, einen
Widder und sieben Schafe, die noch kein Jahr alt und ohne Fehler sind.

Fragen zur Parascha

A) Einfachere Fragen zur Parascha

Was hatte Pinchas getan?

Wer wurde gezählt?

Wer wird Nachfolger von Mosche? Weshalb führte Mosche nicht selbst
die Jisraeliten in das Land?
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Welche Feste werden in dieser Parascha behandelt?

B) Fragen für Fortgeschrittene

Weshalb muss Pinchas in einem Bund eigens Frieden gegeben werden?

Welche Paraschijot werden noch nach den Namen von Menschen
benannt? Fällt dir dabei etwas auf?

Überlege dir, weshalb die Geschichte von Pinchas auf zwei Paraschijot
aufgeteilt worden ist!

Weshalb könnte es wichtig sein, dass das Land von jemanden an nahe
Verwandte geht, wenn er selbst keine Söhne hat?

Wo wird der Festopferkalender heute im Synagogeng“ttesdienst
berücksichtigt oder gar gelesen?
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